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Fachausschuss I - Internationale Politik, Frieden und Entwicklung 
 
   Landesverband Berlin 
Liebe Freundinnen und Freunde,    Tel. 030/4692114 
sehr geehrte Damen und Herren,    Berlin, den 6. April 2005 
 
unsere nächste Veranstaltung führen wir gemeinsam mit den Jusos-Mitte durch, ACHTUNG, an 
einem anderen Ort als gewohnt! 
 
VERANTWORTUNG DURCH VERGANGENHEIT   
Aufarbeitung und Kontinuität der Deutschen Kolonialgeschichte 

Ort und Datum: 10. Mai 2005, 18.00 Uhr, Haus der Demokratie und Menschenrechte, Robert-
Havemann-Saal, Greifswalder Str. 4 

Es diskutieren: Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin MdB, Irsael Kaunatjike (Deutsch-Herero) und 
Ulrich von Trotha, Jurist. Einführung von Dr. Joachim Zeller, Kolonialhistoriker. 

Moderation: Christian Hempel, Jusos Mitte; Begrüßung: Karl-Heinz Niedermeyer, Sprecher 
des Fachausschusses Internationale Politik, Frieden und Entwicklung  
 
Das Jahr 2004 stand im Schatten des 100. Jahrestages des Kolonialkrieges in Deutsch-Süd-
westafrika, heute Namibia. Kaiser Wilhelm II. schickte zur Niederschlagung des Befreiungskam-
pfes der Herero ein Expeditionskorps unter Führung des Generals Lothar von Trotha in die 
Kolonie. Es folgte ein vier Jahre dauernder Krieg, in dem sich immer mehr Stämme gegen die 
Besatzer erhoben und Begriffe wie Rassenkrieg und Konzentrationslager geprägt wurden. 
 
Die Herero verklagen mittlerweile u.a. die Bundesregierung auf Wiedergutmachung und verlan-
gen eine offizielle Entschuldigung für den Völkermord. Im Namen der Bundesregierung hat 
Entwicklungsministerin Wieczorek-Zeul 2004 in Namibia sich für die begangenen Verbrechen 
entschuldigt. Die BVV Neukölln hat auf Antrag der SPD-Fraktion beschlossen, auf dem 
Garnison-Friedhof in Neukölln neben einem Erinnerungsstein an die Taten der deutschen 
„Schutztruppen“ eine Gedenktafel zur Erinnerung an die deutschen Verbrechen und die Opfer 
aus den Völkern der Herero und Nama anzubringen.  
 
Vor diesem Hintergrund wollen wir über die moralische Verantwortung heutiger Generationen 
für die ehemaligen Kolonien diskutieren. 
 
Wir freuen uns auf diese Veranstaltung, hoffen auf Euer/Ihr Interesse und bitten wie immer, 
diese Einladung an potentiell Interessierte weiterzuleiten! 
 
Mit solidarischen Grüßen  
Der Vorstand 

 


